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Wiesbaden, 30. Oktober 2014 

 
 

Erfolgreicher Start der Reihe „INGenieurdialog“ 
Exkursion Kleinwasserkraft in Hessen 
 
Mit der am 28.10.2014 erfolgreich gestarteten Reihe „INGenieurdialog“ möchte die 
Ingenieurkammer Hessen (IngKH) mit einem Experten und Beteiligungsnetzwerk 
aus Mitgliedern, Auftraggebern, Politik und kommunalen Entscheidungsträgern die 
vielfältigen Facetten des Ingenieurwesens vorstellen.  

 
Auf Initiative und vorangegangener Planung der Fachgruppe Erneuerbare Energien 
der Ingenieurkammer Hessen, vertreten durch den Fachgruppenvorsitzenden  
Dipl.-Ing. (FH) Peter Starfinger und seinem Stellvertreter Dipl.-Ing. (FH) Oliver 
Körber, M. Eng., fand am 28. Oktober 2014 als Auftaktveranstaltung eine 
Fachexkursion mit dem Thema Kleinwasserkraft in Hessen statt.  
 
Die Veranstaltung wurde durch den Bürgermeister der Stadt Hadamar, Herrn 
Michael Ruoff sowie Herrn Dipl.-Ing. (FH) Peter Starfinger seitens der IngKH, am 
Standort Römische Aumühle im Stadtteil Oberzeuzheim eröffnet. 
 

 
 

v.l.n.r. Bürgermeister der Stadt Hadamar Michael Ruoff und Dipl.-Ing. (FH) Peter Starfinger  
von der Ingenieurkammer Hessen eröffnen gemeinsam die Veranstaltung 
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Anhand dreier Praxisbeispiele wurden unter anderem die Möglichkeiten zur 
Stromerzeugung durch Kleinwasserkraft in Hessen vorgestellt.  
 
Römische Aumühle – Hadamar-Oberzeuzheim 
Ehemalige Getreidemühle; Stilllegung des Betriebs im Jahr 1923.  
Die Anlage wurde im Jahr 1999 neu errichtet und erzeugt seit dem elektrische 
Energie mittels mittelschlächtigem Zuppingerrad.  
Inhaber: Hoppe-Schumm GbR, Harald Hoppe und Stephan Schumm  
 
Wasserkraftwerk - Hadamar 
Ehemaliger Wehrstandort aus dem 13. Jahrhundert; Stilllegung des Mühlgrabens 
im Zuge der Straßenumlegung. Der Neubau der Anlage begann 2012 und wurde 
2013 fertiggestellt. Die Wasserkraftnutzung erfolgt durch eine Kaplan-Turbine.  
Inhaber: Hoppe-Schumm GbR, Harald Hoppe und Stephan Schumm  
 
Neumühle - Niederhadamar 
Ehemalige Getreidemühle; Wasserkraftwerk im Bau. Die Mühle wurde 1694 als 
Getreidemühle durch den damaligen Kanzleidirektor Dr. Nicolaus Heeser erbaut. 
Der Mühlenbetrieb wurde im Jahre 1978 eingestellt. Seit Anfang 2014 wird die 
Reaktivierung der Wasserkraftanlage zur Gewinnung von Strom beabsichtigt.  
Inhaber: Rebecca und Stefan Henninger Wasserkraft GbR  
 
Diese ingenieurspezifischen Projekte wurden auf Basis nachhaltiger und 
interdisziplinärer Planungsansätze im Umfeld von Fließgewässern umgesetzt und 
zeigen den aktuellen Stand des wirtschaftlich Machbaren am Beispiel der 
Kleinwasserkraft auf.  
 

 
 
Die Teilnehmer der Fachexkursion vor dem Mühlrad der Römischen Aumühle in Hadamar-Oberzeuzheim. 
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Dr. rer. nat. Ronald Steinhoff, Beratender Ingenieur und Fachgruppenmitglied, 
moderierte an allen drei Standorten die Veranstaltung und stellte den über 40 
Teilnehmern bestehend aus Mitgliedern und Juniormitgliedern der IngKH 
(Studenten der Technischen Hochschule Mittelhessen und der Hochschule 
Darmstadt) sowie kommunalen Vertretern und Projektbeteiligten die Anlagen vor. 
 
Ein ganz besonderer Dank gilt den Betreibern der Wasserkraftanlagen in Hadamar, 
Herrn Stephan Schumm, Harald Hoppe, Rebecca und Stefan Henninger sowie 
Sabrina Schardt, für die Möglichkeit der praxisnahen Einsichtnahme und 
persönlichen Erläuterungen der von Ihnen durchgeführten Projekte im Umfeld der 
Kleinwasserkraft. 
 

Die Exkursion fand in Kooperation mit dem Hessischen Landesverein zur Erhaltung 
von Mühlen (HLM) e.V. statt. 
 


